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Praktische Tipps

für den Frühjahrsputz

Anmoderation:

Zwar war der Winter in diesem Jahr außergewöhnlich lang und hart, aber sobald sich die ersten Anzeichen des Frühlings bemerkbar machen, ist in zahlreichen Haushalten der Frühjahrsputz angesagt. Was es beim Großreinemachen zu beachten gibt, berichtet Matthias Tüxen.

Länge: 1.42 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Die richtigen Putzmittel, die passende Kleidung – für den Frühjahrsputz gibt es ein paar Dinge, die man unbedingt beachten sollte, wie Dr. Johanna Hoffmann erklärt. Sie ist Ärztin im AOK-Bundesverband.
Dr. Johanna Hoffmann:

Man sagt ja, die meisten Unfälle passieren im Haushalt. Deswegen gucken sie von vornherein, wo Sie Unfallpotenzial vermeiden können. Also, das beginnt bei der Kleidung. Sie sollte zwar weit genug und bequem genug sein, dass Sie darin ordentlich sauber machen können. Aber nicht so, dass die Hose so weit und schlabbrig ist, dass Sie da drüber stolpern oder dass, wenn Sie auf die Leiter steigen, am Hosenbein hängen bleiben und sich dabei verletzen oder gefährden können.

Text: 
Grundregel Nummer 2 - so die Medizinerin: es müssen nicht immer die absoluten Chemiekeulen für den normalen Haushaltsschmutz sein:
Dr. Johanna Hoffmann:

Mit einem Allzweckreiniger, einem guten Handspülmittel, einer Scheuermilch und einem sauren Reiniger auf Basis von Zitronensäure bekommt man eigentlich den im Haushalt anfallenden Schmutz gut bewältigt.

Text: 
Allerdings sollten Menschen mit Allergien genau schauen, ob sie möglicherweise auf einige der Substanzen kritisch reagieren. Bei besonders scharfen Putzmitteln sind aber nicht nur Allergiker gefährdet. Kommt der Reiniger mit der Haut in Berührung, dann gilt: Ausreichend mit Wasser spülen und anschließend eincremen. Bei den Augen ist höchste Vorsicht angesagt:
Dr. Johanna Hoffmann:

Dann sofort mit viel Wasser ausspülen. Gründlich ausspülen und auch richtig lange laufen lassen. Je nach dem, wie schwer die Verletzungen oder die Veränderungen im Auge sind, sollte man auch auf jeden Fall einen Augenarzt im Anschluss aufsuchen. Aber wichtig ist das sofortige Ausspülen.

Text: 

Und haben Kinder das Reinigungsmittel verschluckt, sollte man ihnen viel zu trinken geben, so Johanna Hoffmann. Wasser, Tee oder verdünnte Säfte sind da bestens geeignet, keinesfalls aber Milch. Ein Erbrechen sollte man nicht künstlich erzwingen, rät die AOK-Expertin.


